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Statuten ^L,^

des Eltemvereins
der Evangelischen Pavatschule

mit ÖffentÜchkeitsrecht,
Wien VI., Lutherplatz l

§1. Narnc und Sitz des Vefciaes

Der Verein führt den Niiaen „Eltemvecya der Evangelischen Puvätschuk mit
ÖfffiutHcbkeitStccht, Wien VI., Luthci-platz l" und hat seinen Sitz ic Wieo.

§2. Zweck des Veteias

(l) Der Verein, der ohne GCTmmabsiichi tätig igt, hat die Aufgabe die latciesssn der
Veiciusmitgliede»- an du: Untemehts- und Erziehungsatbelt dct Schulä »su vemeten uüd

di& aotwendige ZusauunenaAeit von Elternhaus und Schule zu untetstützca,

iusbeaonderc
a) die WahmArouug allef: dem Eltemvetein gemäß den Besumroungeo des

Schulufltcmchtsgesetzes zusteheftdcn Rechte,
b) die Unterstüüsuog der Ensiebuagsbctechdgten bd der Gclteodroachiuig dei: ituicü

nach dem Schuluoceaichtsgesetz zustehenden Rechte,
c) in steter Piihlung und gemdasamet Atbeit ffut dem Lehxkörpet: der genaiantfin Schule

die Eraiehuug und den Untemclit der diese Schule besuchendea Kmder ia jedac

gedgpetsa Wei$e zu föfdem,
d) das Verständnis der EUera (ur die von disr Schule dutchgefuhrte und zu leistende

Eczlehungs- und Uütemchtsaibeit zu vettiefea,
e) die caicheriscl-ieu Maßaahmisa des Eltemhaußes mit duien det Schule in Einklang zu

bringen,
f) gelisgendjch bei der Pürsörgfitättgkeit zu Gunsten bedüifiiigiy Kioder dw Schule

imCtuwu-kea, insbegondete m PäÜea dfir Gefihtdupg des Schülbesuches,
g;) über den uamittelbaten Schnlbereich hinausgehende InteKssen der Schülfirlnuett

(z.B. Sicherung des ScWwegcs, Umgebung, Fiäzcittüöglichkfiitöfl, etc. ..,) zu
mitcrsüiitzM.

(2) Diese Aufgabe soll unter andwein eneieht weide& diuch'

a) Voiüag v<>a Vorschlägen, Wünschca vad Beschwütdett übet di.e UütürichtS- und
Ei-zichunggaEbeit det Schule»

b) Abhalrung vou Zusammenküaften der Eltam mit dem LeliAöqper sur gemeinsameD
Beraiuog VOQ Fragen, un Sumc de? Abs. (l),
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c) Abbaltuiig von Vottrageü bildendet Alt im Siiuie des Abs- (J), wobi;) sls Vorttageade
unter anderem heraagüzogen werdeä koiuiea:

l. die Lehriuafte der genannten Sctwle,

2. die irci K.efcreatcaverzeichms des Stadtachukates für Wen enthaltenen

Voitragendefl.

d) durch Abhaltuag von mLisikalLächcn, küwitledschea und sonstigen die unter Abs. (l)
angegebenen VcrewsSiwcckc fördernden Vetanstaltungea, die im Smae dex
gesetzlichen Bestimmunjgea anzumdden $ud,

e) durch Vetanstaltungen von Schülejcauffuhrungen, Spoi.Tvefftastdltnugeu
u. n, nuf Gnmd emei: schulbehöidlichen Bewilligung,

f) durch Ausgestaltung der für Uütemchts- und Eiaehwigs^wwke vci;fiigbarcn
Einrichtungen der geäamueä Schuk ttn Einvcmchmca w»t dem Lebtköiper und den
zuständigen. Schulbehötden,

g) durch Miriulfe bd dei; Übetwachung des Schulbesuches, insbesondete duich
Auflclärung npchliissigcr Eltern über die Folgen ungetechtfefügtar Schulvcj'iäuuuusse.

(3) Von der Tätngkelt des Eltemveremes ist ausgeschlossen;
a) die Ausübuag schiübehöfdlichet Befügäisse (Aiifsichtsiecht über die Lfchrpiiwoneia,

Eumiengortg in AtntshancUungen usw.),
b) die .tiiöiteiung parteipolidschei: Aagelegeulieiteo,
c) jede regelmäßige Füisorg6täügkeit.

§3. Mitgliedschaft

(l) Die Mitgliedschaft des Vereins gliedert sich In ordentliche uad außetOtdeatUche
Mitglieder,

(2) Vor der Krmarihiiemng des Vereines erfolgt die Aufnahme der außerordentlichen uud
oi-dcndiclieu MitgUedet durch die Proponeaten, nach der KonsütuietLuig durch den
Ekemausschuss.

(3) Ordentliche Mitglieder des Eltemväeines können pw die Bltem (Vatei; und Mvtteic) der
Kimder $ein, welche die genannte Schule besuchea odei an derea SteÜe diejeaigen
Persoaeu, welche der Hauptsache nach die eltetUchen Befugiusse La det Et2iehimg
ausüben (Votmünder, Pflegeeltem, Institunlritw, 'E.cstvhw usw.). Steht das

Er/4ehvngsrecht muhicren Persoaen zu, so ist nur einet der Efzlehungsbetechrigtea
sdmmbeiechtigt, Im ZweifelsfaU etfolgt die Feststellung der Etriehmigsbetechtigmig
flach den m Östercfiich g<;ltendi;n rtchtUchen Besüxmnungcn.

(4) Die Mkgliüdschaft der oideadlchen Mitglieder eriischt, weun das Kind aus der geaäflüteü
Schule ausscheidet, Otdeailiche Mitglieds]-, die durch jht& äk.nve Mitätbdt den
EItemverein. weiterhiii uinei'stütaen wollen, köniiän durch den EltäinauSiichuss als

außetörtlentliche Mitglieder nufgcnommea werden, la emem solchen Faü ist die
Aufnahme als außerordentliches Mitglied mit der Enisendung in den Ekemausschuss

verbunden. Der Bltwuwsscbuss kann die Aufnahme als außcioidcatUdws Mitglied
infolge des Ausscheidens als ordeutüches Mitgüed ohne Angabe vou Griiudea
vei-weigem.
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(5) Als außeroidendiche MitgliedM des EIteöivereincs köimefl auch die Eltern (Väteic und
Mattet) der Küidet gufgcnommeä wetdcn, wekhe die Pnvflte Vorschulgruppe dei
geafinateu Schule besuchen odei; an dereü Stelle diejenigen Personen, welche der
Hauptsache nach die elterlichen Befugausc in der Etsd^hung ausüben (Vormünder,
Pflegceltem, Insricutsleitcr, Ei-ziehet usw.). Steht das Ertdehuagsrecht aiehrejccn Personen
zu, so ist aiu eirter dw Ecziehucgsbewchtigten stiäUtibftcechdgt. Im Zwelfelgfnü erfolgt
die Feststelluäg der Erziehungsbänsehtiguüg üach den in Östemich gelteoden rechtlichen
Destiumungca.

(6) Mitglieder, welche mit Ihreu Mitgliedsbeltiägen durch mchi als 4 Müiaatc Uotz
wiedefholtei: Aufforderung im Rückstände sind oder duich Uu; Verhalten den
Veteinss-weck schädigen, können mit Beschlws der Häuptvetsammluag ausgeschlosscn
wfirtien,

(7) Nimmt eiä außcioideatüchess Mitglied au dea Aktivitäten des Elternvcreuis übet
üiißdestenK sechs Moaaie mcht teil oder schädigt dwch sein VetWten den Veieinszwcck,
kann ihm auf Antrag des Elferosusschusses die Mitgliedschaft ßüusagcn werden.

§4. Rechte und Pflichten der Mitglieder

(l) Die Rechte und Pflichten der Vereirtfitnitglieder smd in dniscm Statut festgelegt. Sie haben
insbesondew den Vefeinszweek ()r. § 2) m ]edet Wyse au fördern,

(2) Dä$ Stromrecht in der Jahreshauptversammlung sowie das akrive md passive Wahltecht
stehen den ordentlichen und äußerordcfltlicheü MitgUfidfiro zu. Sie haben das Recht, an
aUea Venrirojmluftgen und Veraastaltuägert det. Vereines JBÜI: beratender imd

beschließender Stimme (eikunehmen.

(3) Lehipersoneii, detfin Kinder die gerunntc Schule besuchsn, haben die gleichea Rechty
wie die übrigen MitgÜeder,

§5. Mittel zur Etwi'cbubg des VereinsiWCCkes,

(1) Die für den Veteinszweck ootweudigea Mittfil wcidea aufgebradit durch
Mitgliedsbciträgc, Spenden, Ertragnisse von VneinsveTOngtaltunßen, Vect&ächnusse,
SanitoJmgca usw.

(2) Der Mitgliedsbeirrag für die ordwdichcn Mitgliedet wud jnlidich in der
HaupLvenammlung festge$etZt. Außetoi'deadiche MitgÜeder 2ähleo kemea
Mitglicdsbeitrag.

(3) An ein und derselben Schule entrichten die Eltern ihten Mitglicdsbeitrag nur pinm^ äacb
wenn mehrere Kinder die gleiche Schule besuchen.

(4) Der Eltenuusschws kann In berückiiichrigcnswerteu FäU?n von der Entrichtung de$

MitgUedsbeitrages gflüz oder ttüwcise jewefls fut fiin Schuljidu befreien.
(5) Besuchen ändert Klnäw der Vetemstiücglü;dcr (§ 3/Abs.l) äddfini Schulen (öffentliche

wd/oder puvsite) w haben die Veteinsmitgtleder einen antäügcn Mitgliedsbeiü-ag zu
enuichten, wecui sie dem Eltemvärdn der iiaderen Schule aogehören, Der aliquoce Anteil
Iwsiimmt sich nach der Ani'ahl der Schukn, welche die Kinder besuchen.
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§6. VereinBJahj;

Das Vereinsjahi: beginnt wit dem Tag der ordeutlicheu HäupcvetSäftuülwig und endet mit dem
Tag der nächsten oj'deadichert Hauptverssmmlung.

§ 7. Otgane des EItemvereines

Die Geschäfte des EItemveremes werdää von nachytehcndcn Organeu besorge

a) von der Hauptversammlung,

b) vorn Ekemausschuss,
c) vom Obmana und Obnaannsteüvertreter

dj von den Rfichnuagiipriiferjnnt;n

c) vum Schiedsgcrichr

§ 8. Ordentliche Hauptversammlung

(l) Die ordcutliche Hauprversaaunlung Güdec alljährlich, in deT )l.egel im Oktober, stntt,

(2) Die Euikdung am Hjiupryersammluag hat schuftUcli, imtet Beliflüatgabe det
Tagesordnung zu erfolgen und ist spätestens 14 Tage vor dem Tqg der
Hauptversammluug auszuseadea,

(3) Die Haupwetäattunlurtg ist nach oidaungsgemäß eigangeaer Einladung der
Veidnsmitglicdcr ohne Rücksicht auf die Zahl der Aawesendea beschlussfahig.

(4) Beschlüssic werden mit einfacher Sdmmenmehrhek gefasst. Bei Stitam&agleichheit gilt der

Antrag als abgelehnt.
Der Ausschluss von VetöinjtottgUedera,
die Auflösung des Vcrcmes und
die Änderung der Statuten

w^clso mit cuacr Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stüaamen beschlossen.
(5) Über die Hauptversammlung ist ein Protokoll w fülneu.

(6) Oet MauptvcrBammluug obliegt
n) üncgegeiuiahme des Tätißkeitsbeuchtes des Ausschusses übet das abgiikufene

Veieiusjahr,
b) Entgegennähme des Berichctis dcsi; R.eebnuogsprüfcr übci die Gcldgebanuigi
c) Wahl dei Eltemausschussmitglieder fiu ern Jalu:, wobei die

Klassenekemvertreterlnnen und ihre SteUvemetßtIßntß Sowie die BIteroveittüter
aus det Privaten Vot$chulgmppe gemäß §10 nicht zu wählen sind,

d) Wah,! des Obmanncs und seines Stellverttetets auf die Dauer eines Jahtes, \ _\
e) Wahl zweier Rechüungspmfer auf die Dauer eine$Jahrt$, " ~'

f) BeAchluss Fassung über ordnungsgemäß ciagebrachte Anträge des Ausschusses
und der Rechnuflgspriifei,

g) Beschlussfassuüg übet otdaung$g6uäß &k>gebtachte Anvägi: dfr i\<fitgliedi;r
gemäß §8 Abs. (7),

h) Bfischlwsfassyng über den Mitgüedsbeitiag für das Vereusjahj;,
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i) Beschlussfassung über Statuteaäadenuigen,
j) Beschlussfassung über den Auiicbluss voa ofdsadichea uAd außt;ro)cdentlichea

Vcrciasmitgliedem,
k) Beschlmsfasswig über die Auflösuag des VCWUKM,

Die \X/ied<;nvahl von Veteinsfünkticmäicn ist zulässig, sohtige sie das pa^ivc Wahlrecht
besitzen,

(7) Selbstäadige Anträge von Mitgliedern, die bfti det Hauptveireanunluag vethandelt weiriän

sollen, sind tnuidestens 8 Tage vother schaftlich beim Obmaun emzubriügea. Anträge,
die zu diesem Zeitpunkt- lücht beim Obfliami eüigelaogt gind, sind flicht zu behahdelfl.

§9. AußetOtdcntIiche Hauptversamtnlung

(l) Eine außacordeüdkhe Hayptversammlung ist bianea 4 Wochen füuzuberufw, wemi es

von der Mehrheit der Ausschussmitglieder oder von tni.ndcstens einem Zehntel der
Vereuismitgliedet achriftüch verkngt wiicd.
Ow Zweck det eiäzubenifendea außeioxdcntlichea Hauptvetsammluag ist möglichst
eindeutig iü bezeichnen. Bei bcr'absichrigter Ändemng det Sracucen ist deren wt:5i;ntUcher
laliali anzugeben.

(Z) Die Bestimmungen über die Einladung und Beschlussfassung der otdeütlichen

Hauptvetsammluäg ßndiin au(;h auf außerordentüche Hauptversatnmluiigeü Anweodw»g.
la der äußerord^ntlicbcn Hfluptversammlung können etfotdeilichen Palles auch die im §8
^twähatea Angelegenheiten verhandelt und der Beschlugsfassung zugefiihrt weiden.

§10. EltemausBchusB

(l) Die Geschäfte des Eltemvemmes werdeia, soweit sifi nicht d« Haviptversammlung
vorbehalten sind, vom EItetflausschuAS bwoxgt.

(2) Def El[eniau$achwis besteht m der Regel aus doppelt so vielen MttgUed&m, als la dw
Schule Klassen eingerichtet sind und je zwei Bltemvertrctem pro Private
Vorschulgruppe, mindestens aber aus achn und mflximnl aus ^luifujiLl^.wiin'/iu- Peisoä&ii.

Eine von dieser R&gel abwcicheDde Mitgliedeizahl ist von def HäupCvei:$a(nmlwig tu.

beschließea. Die gewählten Kkssencltwnvcrtretciclnncn bzw, deren Steüvertreteflnaen
gehören, wenn sie Mitglieder des Eltemvereineg sind, dem Eltemausschuss automausch
ttüt Site und Stimme an. Dies gilt auch fiu die Eltemvetü-eter der Privaten
Vorgchulgruppe,

(3) Die Wahl der ordenElieheCT Mitglieder des Eltemausschusses " ausgenommen siad

der/die vom jeweiligen Klassenforum gewählte KksseaelteinvertreKrIn vnd sdoe/Uuc
StcBverttßterIn - ecfolgt auf Grund des Vo.rschlagcs claes Wahlltomitees, das aus 3 bis 5
Veteinsmitgliedern w bestehen hat und vom Eltemausschuss zu bestellen ist. Dem
Walilkomitee dürfen Mitglieder des bestellenden ßltemausgchusscs nicht angehören,

(4) Der/die SchvlleitCTlo, die von der Lehrerinflenkoflfefeüz gewählten VefUetetIanän dei;
Lehrerinnen feöunen, jeweils über Eiflladung an dea SiC2uägea des ElEemausschusses, in
beratender Funküou, teflneluneü, Ebenso können auch andere Penoncn, s. B- ehemiilige
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Eltemveieiusmitgliedet, die keine außerordentlichen Mitglieder sud, i!ur Bcratuog
eiagekden werden.

(5) In der konsdtuiewudeo Sitzung des EItemausschusses werden gJljähclich eüi Kassier und
äin Kassiürstcüverti'eter sowie ein Scluiftfiihrt): und ein SchriftführerstellvettteCet
gewählt

(6) Die Ausschusssi&ungw werden vom ObmaflA (Obmaiui$ttJlv<;nj((;ter) schdfäich
einbficufa" und geleitet.

(7) Der Eltemausschuss isi auch ciimibcrofen, wenn mindestens drei Mitglieder seini;

Eiiiberufuiig vätlangsn.
(ß) D&r ßltemau5schuss fasst seine BescMüsse tnit ew&chei Stimmcnmchrhelt. Bei

Srimmengleichhelt gut der Aüüag als abgelehnt.
(9) De*' Eltemausschuss ist bei AnweKenhcit dci; Hälfte dei Mitgüeder beschlussfähig.
(10) Der Eltemäusschwss kann mit der Durchführung bestimmter Aufgaben

(Veranstaltungen usw.) auch Mitgliedet des EItemvärfiiniis betiCTuep, cUc nicht dem
Ausschu5s angehören.

(l l) Die außexotdentHche Hauprveraammlung kiian den Eltemausschuss oder einzdne
Mitgliedft von ihwn puinjkrioncn cmheben, wena sie durch ilu- Verhalten den

Vcrciaszwcck schädigen, msbesondete, wäna $ie dwch wtedeiholtes Fernbleiben von den
Sitzungen des Eltemausschuissea des?<;a Arbeit Inhm legen,

§11. EltetDzusammeukflufte

(l) Eltccazugauuneukünfte sollen häufig abgehalien wiiiden. Tfcilnelirouogsbciechdgt sind
alle Vereiusmit^lieder.

(2) Sie werden vom Obmann, im Verhindenmgs falle von dessen Stellverträter, einb&i-ufen
und geleitet,

(3) Hiflsichtlich der Vortrage wid avf§2, Abs, (2), üt, c), veiwiesen,

(4) Besclilüsst: über AngtiJi^cnhcxtca, die dsn im §7 genannteu Organen vorbehalten sind,
kötuicn bei den Eltemzusammeakünften tüehi gefa$ftt weiden.. Itn übrigc;a ßt.iden
hinsichtlich der Eialädungea und dfit Beschlüsse clic fw dii: t'hvptvcnaoimlung
geltenden Bejitittimungen siiingemiiß AowenAuig.

§12, Teilnahme an Vereinsveisammlungea

An den Vem&stältungcn und Vcwammlungcn des Elteraveteines können, jeweils über Einkdung
des, Eltwaausschusscs, auch andere Persoaea mit beratender Sriaune teflnfihmäri.
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§13. Vertretung und Vetwaltung des Veieiües

(1) Der Obuuian fuhrt die Geschäfte des Vereines, soweit $ii; nicht dem Elteäiauascbuss

odst dn Hauptversammlung vorbehalten sind, Ei ist Vorsiüifinder bei allen
Versammlungen, Stttungcn ufld Vetärtitaltungcn des Vereines.

(2)( Der Obtnana vcrtatt deu Verein nach außen.
(3) Bei länger wahrender BeschlmiBuafahigkeit des Eltfcniausgchusses (glO/Abs. 9) ist der

Obmann verpflichtet zum friihesteü Tprmin eiae außeroidentliche Hauptvcjcsammlimg
cmzubemfen.

(4)JIm Falle seiner Veriundemng tvird der Obmäiiß durch den Obmanflstiillvcitrcter
venretctn.

(S) Schriftliche Anfertigungen des Vereiäs bedürfen zu üu-er Gültigkeit der Uaterscluift des
Obmanäes und des Schriftfühtäts, in Gcldangelegenheiten des Obroanns und des
Kassiere

(6) Bei Gcfahi iü Vecaug ist der Obmatui betechrigt, auch m Angelegenheiten, die m den

Wirkungsbereich der Jahxcshauptversämiulmig pdw des Eltemäusschusscs faUen, unter
eigener Vetänfwörtung selbständig AüötdAungen ?u treffen; im. InnAnvethältms bedürfen
diese jedoch ctw aachträgüchen Genehmigung durch das zuständige Vweinsorgan,

luer uüd Kassier we^ca im Falle iluet Vethindemng durch ihre Stellvetti;eter
vetUeten.\

(8) Defn Schriftführer obliegr dis Pühmng des Protokolls und die Ausferdguüg von
Schriftstücken des Elternvisrcines.

(9) Dem Kassier obUcgt die Übemahtne der VcKmsgelder sowie dereü Verwendung nach
dw. Beschlüssen der Hauptversammlung und des Bltcrnausschusses, worübfir
ordnmigsgemäß Buch w fuüren ist,

(10) Die .Rechnuugspriifet nelittien an den Beranmgen des Ausschussfis init beratender
Sriihme tci). Sie hnbeu darüber nu wachen, dass die Veteitisg&lder itn Sinne der Beschlüsse

verwendet werden und haben alle auf die Vistüinigibaiung bezüglich Schaften vnd
Bücher regelmäßig, mindesteüs aber alle Vieiteljnlue, zu übetpufisn uod wbei das

Bigebnis der Übeiprüfüng dem Ausschuss bzw. der Häuptvusammlung zu berichten. Sie
diirfea kein aadttes Amt im Eltemveteui beyäden.

§14. Schiedsgericht

(l) Streitigkeiten, die sich aus dem Veremsverhalüus ergebea, sind i:lun;}i ein von den
streitenden Parreien eini:wcKcades Schiedsgeucht zu behandclo.

(2) Jeder der strciltenden Teile wählt 2^wei Vertiunsmitglieder zu Schiedsrichteffi. Diese wahlm

einen Obinaan aus dem Kjnyiie dvi Vcreinsmitgliedet mit emfach^c Sp.maicnmcluheit,

(3) Das Schtedsgcricht ist nur bei Anwesenheit des Obmannes und miüdesKüs 2wei $6ineir
Mitglieder beschlussfähig und entscheidet mit eufacher Süffimi;:iBneb^heit.

(4) Gegen seine Entscheidung ist keine Berufung zulässig.
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§15. Auflösung des Veteines

(1) Die Auflösung kann nur in einer Hauptvcisammluflg bcschldMiia werdiin, bei der
mindestens die Hälfte der Veremsmitglieder anwesead ist. Die zur Verhandlung

gekngende Auflösung mu?s in der schriftlichen Eiüladuäg tvt HauprveKiämmlung

ausdrücklich angeführt sein.
(2) Zur Beschlussfdhigkeit über die Auflösung ist Zweiduttelmehthflit notwendig.

(3) Die die fteiwillige Auflüoung beschließende Hauptversamuiluag hat such fesüsuseteen,
welchw Schul- odw Wohlfahwts^wwken da? Ve^nsveffnQgt:" zuavfiihrcn ist.
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